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Ausgangslage

Der Klimawandel und die damit einhergehenden Auswir-
kungen sorgen für ein Umdenken in Bevölkerung, Politik 
und Wirtschaft. Verantwortlich dafür sind die Freisetzung 
von Treibhausgasen, an denen die CO2 –Emissionen den 
größten Anteil haben. Für einen Großteil der CO2 –Emissi-
onen sind die fossilen Energieträger verantwortlich. Der-
zeit wird in Deutschland der Energiebedarf für die Bereit-
stellung von Wärme, Kälte und Strom in Wohngebäuden 
immer noch zu mehr als 50 % aus diesen Energieträgern 
gedeckt. Um die CO2–Einsparziele zu erreichen müssen 
vermehrt regenerative Energieträger eingesetzt werden. 
Ein Hindernis für den Umstieg auf solche Systeme ist die 
schwer darstellbare Wirtschaftlichkeit für den Anwender. 
Ursache sind die Volatilität (zeitlich schwankende Verfüg-
barkeit) der regenerativen Energieträger und den damit 
verbundenen Bedarf von kostenintensiven Energiespei-
chern. 
Damit dezentrale Energiesysteme auch mit regenerativen 
Energien, technoökonomisch optimal ausgelegt und be-
trieben werden können, benötigt es verlässliche Stand-
ort-, und Nutzungsspezifische Informationen über die 
Lastprofile und die lokale Energieerzeugung im System.

Projektaufbau

Innerhalb dieses Vorhabens soll der Prototyp einer Web-
seite erstellt werden, welcher anschließend mithilfe von 
Schwachstellenanalysen weiterentwickelt und soweit 
verbessert werden wird, bis die Webseite den von den 
Anwendern gewünschten Anforderungen entspricht. Im 
Fokus der Entwicklung stehen zunächst die Funktion und 
die Usability. Zur Sicherstellung der benutzerzentrier-
ten Entwicklung werden zudem Nutzungsanforderun-
gen identifiziert. Dazu werden zukünftige Nutzergrup-
pen und deren Nutzungskontexte analysiert und deren 
Bedarfe herausgearbeitet. Der Prototyp soll nach Fertig-
stellung folgende Anforderungen erfüllen bzw. Inhalte 

bereitstellten: Bereitstellung von Wetter- und Lastdaten, 
Fehlertoleranz gegenüber Falscheingaben, intuitiv Be-
dienbar und Übersichtlicher Aufbau.

Projektziele

Ziel dieses Vorhabens ist es, mithilfe des Softwaretools 
HEATED, die Auslegung von nachhaltigen, dezentralen 
Energiesystemen durch Planer und Ingenieure zu verbes-
sern, wirtschaftlichere Lösungen für den Anwender zu er-
zielen und damit den Umstieg auf erneuerbare Energien 
zu erleichtern. sollen für die Auslegung und Betrieb rele-
vanten Profile wie Wetterdaten und Lastprofilen allen An-
wendern nachvollziehbare, unkomplizierte und valide für 
die erste Auslegung einer regenerativen Versorgungsan-
lage ermöglicht werden.
Auf Basis von HEATED können Betreiber und Planer nach-
vollziehbar die Investitionskosten eines Energiesystems 
bestimmen und abschätzen, ob sich der Austausch mit 
der bisherigen Anlage auch ökologisch lohnt. Das Vorha-
ben soll die fundamentale Basis für dies Werkzeug schaf-
fen, das in weiteren Schritten zu einem voll funktionsfähi-
gen Online-Tool ausgebaut werden soll.
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